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1648 Oktober 9 . , Zug A

SCHREIBEN1 [VON STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN] AN DEN
ABT VON ST . GALLEN, [PIUS REHER]

"Mich hat mein geliebter son landschr [ eiber ] in fr [ eien ] empteren
[Beat Jakob I . Zurlauben ] mit höchstem beduren brichtet , dz h landt-
vogt [ im Toggenburg , Johann Rudolf ] redings sines schwecher schulden
last also beschaffen , dz den Creditoren nur mer irer underpfanden
Jberlassen underzwischen umb den vor und nachtrith der rechtlichen
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entscheidt gemacht werden sol, Jnterim aber wie Jüngster handtlung 

zuo Wil, diser sachen gestaltsame Jr Frstl. g. [Abt Pius Reher] gne-

digen rath und guot befinden heim gesetzt si, So ist mir zuo vor-

derst in trüwem leidt, dz die fortuna dess besagten h. landtvogts 

wisen verstandt und vortrefenliche qualiteten nit besser begleitet, 

und wan nun miner lieben [Schwieger]dochter als meines Sohns ehe-

ge[mahlin Maria Barbara Reding] hierunder umb ein namhaffte uss ste-

hende Summa ires müterlichen [Anna Katharina Tritts von Wilderen 

sel.] guots intresiert und der selbigen in ansehen namhafter anzal 

bereits von got verlichner und noch mer erwartenten Jungen kinderen2 

hoch mangelbar ist, lebt si zwar eins teils der zuo versichtlichen 

hofnung, dz veterliche herz und wilen werdte nach üssersten mithlen 

zetrachten geneigt sin uf dz iren besorgenden schaden oder Verlurst 

diss fals nit uf geladen werde, anders theils, die wil ofenbarlich 

bekandt wie irer fr. muoter see. guot und gülten an den erkauften 

teil der herschaft glatburg verwendt worden, dz desshalber solche 

... ansprach ires rechtmessigen erbs daruf zuo suochen, und die 

pro[!] vor allen anderen, wie dan in glicher beschafenheit mehr be-

schechen, wol haben und erlangen mögen, und glich wol solcher grundt 

nit verhanden wehre, dz man sich gemeiner landts brüchen und unser 

hiesigen rechten zuo behelfen verhofte, durch ahn wiber und kinder 

guot allen schulden und auch den unformkhlichen ufgerichten briefen 

vorgezogen wirden, nichts desto weniger aber ich ersorge, dz ohn ir 

Frstl. g. besondere discretion und gn. anleitung, von der ales de-

pendiert, gedachten meinen anbefollnen lieben kinderen nachteiliger 

intrag widerfaren möcht, desswegen in erinnerung ir frstl. gn. gegen 

mir jeder zeit erzeiget und anerbotnen g. afection mich underfangen, 

bi dero selbigen mit disem meinem frindtlichen schriben, nit ohne 

grosse hofnung erspriesslich ervollgt, einzekomen und ganz dienst-

flisig ze biten, si geruwhe genedigklich disen gescheft zuo befröw-

lichen ussdrag zuo verleiten, damit die unschuldige kinder dess iri-

gen nit beraubt, sonder auch die sonst naturliche liebe und respect 

gegen den elter firbass hin erhalten werden möge, und glich wie ich 

mich hinwiderumb zuo ir frstl. gnaden angenemen diensten bestes fli-

ses und vermögens anerpiete als wil ich got biten, dz er gedachtem 

meinem heren mit vatern [Johann Rudolf Reding] durch anderwertig  

bester glickh, und sonderlich vermitlest Jr frstl. g. beharlichen 

benevolenz ergezen, und si in bestendiger wolfart gnedigist erhalten 

welen datum ...". 

"schriben an ir frstl. Gn. vohn St. Gallen vohn Mein H. Vattern A. 1649[!]"3 

"den 9 dag Winmonat 1648" 
 
1) Vorliegendes Schreiben ist in folgendem Zusammenhang zu sehen: 1648 

machte Beat Jakob I. Zurlauben im Namen seiner Gattin Maria Barbara Re-
ding gegenüber deren Vater, dem Herrn der Glattburg, Johann Rudolf Re-
ding, finanzielle Forderungen geltend. Ein Teil des Erbguts von Maria  



Barbaras Mutter , Anna Katharina Tritt von Wilderen , lag nämlich als
Pfandgut auf der Glattburg . 1649 anerbot sich dann Abt Pius Reher , der
Johann Rudolf Reding die Glattburg verliehen hatte , die Forderungen Zur-
laubens zu begleichen , s . Zurlaubiana AH 143/10.

2 ) s . Meier/Zurlaubiana  " Stammtafel " 864 unter 8 . 1.
3 ) Diese von Beat Jakob I . Zurlauben stammende Dorsualnotiz ist durchge¬

strichen .

Kopie von unbekannter Hand . Zweite Dorsualnotiz von einer dritten
Hand - AH 146 , 106 - 107 - Blatt 107 r  leer
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